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plet sei. Es wilre nun an der Zeit, irgend einen gut
ausgearbeiteten Plan zu adoptieren, um für alle Fälle

gerüstet zu sein. Hierbei wäre nicht zu vergessen, dass

deu höheren Ständen Angehörige Offiziere jetzt nötiger
denn je sind; dass elementare Kenntnisse des Exerzierens

nicht genügen und dass ein guter Offizier ausser
der Praxis im Kommando, dem Schiesswesen u. s. w.
auch eine gute allgemeine Erziehung im Verein mit
natürlichen Anlagen besitzen muss. Es ist klar, dass

wir nicht hoffen können, bei den Truppen sofort eine

genügende Anzahl diesen Bedingungen entsprechender
junger Leute zu finden. Nur wenige besitzen ein

Vermögen, das ihnen gestattet, die mit dem Offiziersstande
verbundenen obligatorischen grossen Auslagen zu
bestreiten, man musste denn dieselben reduzieren. Klug
wäre es, die Miliz und Yeomanry, sowie die Volunteers
zu ermutigeu. indem man den Offizieren dieser

Hilfstruppen die Möglichkeit bietet, Offiüierspatente in der

regulären Armee zu erhalten. Jedoch musste hierbei
eine in jeder Hinsicht sehr sorgfältige Auswahl
geschaffen werden. .Auch wäre es gut, die Anzahl der
Kadetten in der ersten Klasse von Woolwich und Sandhurst

um 50 oder 100 Köpfe zu vermehren."
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— Über die Verminderung der Belastung des Fuss-

soldaten im Felde teilt der „Pester Lloyd" Folgendes
mit: „Es ist jetzt gelungen, neue Patronentornister

und Patronentaschen zu konstruieren,
welche — falls sie sich bei den praktischen Versuchen

bewähren, woran kaum zu zweifeln ist — einen ganz
beträchtlichen Fortschritt in der gedachten Richtung
bezeichnen würden. Dieselben sind aus anderem
Material als die derzeit eingeführten gleichnamigen
Ausrüstungsstücke erzeugt, nämlich aus mit roher Rindshaut

überzogenen Rohrplattenstoff und sind eben infolge
dieses Unterschiedes im Material bedeutend leichter.
Während der gegenwärtig systemisierte Patronentornister

nur 900 g wiegt und die beiden Patronentaschen ein
Gewicht von je 380 g haben, wiegt der projektierte
Patronentornister nur 700 g und jede der neuen
Patronentaschen nur 190 g. Dies bedeutet also eine ganz
ansehnliche Gewichtsverminderung. Selbstverständlich
müssen mit diesen nenen Rüstungssorten, bevor deren

Einführung erfolgen kann, erst umfassende und gründliche

Tragversuche und praktische Erprobungen bei den

Truppen durchgeführt werden, um sich vou deren

Haltbarkeit, Dauerhaftigkeit und Zweckmässigkeit zu

überzeugen, und es dürfte schon demnächst zu diesem Zwecke

eine Anzahl solcher Patronentornister und Patronentaschen

den Truppen ausgefolgt werden. Immerhin hat
die Heeresverwaltung mit Geschick und Verständnis den

richtigen Punkt gewählt, wo der Hebel angesetzt werden

muss, um eine Verminderung der Belastung des

Soldaten herbeizuführen, und es ist nicht daran zu zweifeln,

dass sie anf dem eingeschlagenen Wege noch weiter

gehen und auch den Kalbfelltornister für den

gedachten Zweck in Betracht ziehen wird. Dieses

altertümliche Ausrüstungsstück mit seinen grossen Dimensionen

und seinem grossen Gewichte, welche beide mit
dem dürftigen und leichten Inhalte desselben durchaus
nicht im Einklänge stehen, schreit nämlich förmlich
nach einer Modernisierung und zweckdienlichen Reform.
Da wird sich gewiss eine bedeutende Gewichtserleichterung

erzielen lassen und es wird eine lohnende und
dankenswerte Arbeit sein, einen geeigneten Ersatz für
den Kalbfelltornister zu ermitteln, weil eben damit die

Frage der Belastungsverminderung nahezu, ja vielleicht
vollständig gelöst wäre."
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Wegen Räumung eines grossen Fabriklagers
sind über 200 neue Herren- und Damen-Velo
von Fr. 130 —160 mit Garantie gegen baar
abzugeben. — Offerten unter Chiffre V 2044 Y
an Haasenstein & Vogler, Bern.

LONDON TEA Co. Id.
BASEL.

Wir offeriren speciell unserm Schweiz. Militär
für Rekrutenschulen, Wiederholungskurse etc.

No. 1. Congou-Thee à Fr. 2. 60
gut reinschmeckend.

No. 2. Souchong-Thee à Fr. 3. 40
kräftig.

No. 3. Pekoe-Thee à Fr. 4. —
rein indischer Thee, sehr

kräftig und gehaltvoll.
Diese Preise verstehen sich per Kilo, in beliebiger

Verpackung franco geliefert. Muster von jeder Sorte
stehen gratis zur Verfügung. (H496Q)

VELO.
Wegen Räumung eines grossen Lagers

werden einige 100 neue, garantirte Velo

billigst abgegeben.
Offerten unter Chiffre X1373 Y befördern Haasenstein

& Vogler, Bern.
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